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Pachtauflagen, Dienstbarkeit 

und weitere Verträge sichern 

WRRL-zielkonformes Nutzen & 

Pflegen öffentlicher GKO-Flächen

Kommunales Flächenmanage-

ment entwickeln, um Flächen-

bedarf für Gewässermaßnahmen 

besser befriedigen zu können

Basis: Fachkonzept 

„Flächenbedarf“ grenzt GKO als 

strategische Flächenkulisse ab

Aufgaben & Ressourcen des ZFM 

für WRRL-Flächenmanagement 

erweitern (Synergien für HWRM, 

Natura 2000, Biotopverbund)

Ziele & Prioritäten für die Nutzung 

öffentlicher Flächen anpassen

Vorkaufsrecht für GKO-Flächen 

einführen & strategisch nutzen

Langfristige Sicherung 

öffentlicher Flächen im GKO 

für WRRL-Zwecke z. B. durch 

Grunddienstbarkeiten, öffentlich-

rechtliche Verträge oder Stiftung

Regionaler Gewässermanager 

flankiert Kommunen und ZFM, 

Informationen & Kontakte

Kauf der Flächen im GKO

& potenzieller Tauschflächen 

durch Kommunen & ZFM

Anpassung Flächenstrategie 

auf Landes- & Bundesebene:

a) Freistaat-Flächen für WRRL-

Zwecke strategisch für Tausch 

einsetzen

b) Anpassung BVVG-Grundsätze 

für Flächenveräußerung

Verfügbarmachung erforderlicher 

Flächen im GKO im Rahmen LNO 

– Eigentümer werden Kommunen 

& ZFM oder eine Stiftung  (HF2)

Landesweite Kulisse Flächen-

bedarf (GKO) erstellen  (HF5)

Extensive Grünlandnutzung 

oder gewässerökologisch 

hochwertige 

Energieholzpflanzung  (HF4)

Tausch: GKO-Flächen in das 

öffentliche Eigentum von 

ZFM & Kommunen überführen

L
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BVVG – Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH, GKO – Gewässerentwicklungskorridor, HWRM – Hochwasserrisikomanagement, LNO – Ländliche Neuordnung, WRRL – Wasserrahmenrichtlinie, 

ZFM – Staatsbetrieb Zentrales Flächenmanagement Sachsen

Strategische Übertragung eines 

Flächenpakets von BVVG 

an ZFM für WRRL-Zwecke

L

B
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Flurstücke für GKO abgrenzen

ist eine wichtige Aufgabe in 

allen LNO-Verfahren. 

Grundsatz: Übernahme der 

GKO-Flurstücke in das Eigentum 

von Kommunen, ZFM, Stiftung

Situationsbezogen geeignetes 

LNO-Verfahren durchführen. 

Dient das Verfahren vorrangig 

WRRL-/Umweltzielen, finanziert 

das Land das Verfahren 100 % 

Gewässerrenaturierung im GKO 

durchführen mit Mehrfachnutzen für 

Hochwasserschutz, Biotopverbund, 

Natura 2000, z. B. als Kompensation

Basis: Fachkonzept 

„Flächenbedarf“ grenzt GKO als 

strategische Flächenkulisse ab

Vorläufige Besitzeinweisung für 

zeitnahe Maßnahmenumsetzung

Günstige Flurstücks- & Eigen-

tumsverhältnisse für Umsetzung 

WRRL, HWRM-RL & Natura 2000 

schaffen wird eine wichtige 

Aufgabe der LNO-Behörden

Frühzeitige Beteiligung von ZFM & 

Kommunen an allen LNO-Verfahren. 

Ziel: Durchsetzen des Bedarfs an 

Flächen – benötigte GKO-Flächen 

durch Kauf & Tausch sichern (HF 1)

Vollständige Übernahme der 

Ausführungskosten (durch 

Land), wenn LNO-Maßnahme

der WRRL-Umsetzung dient

Geeignete, öffentliche Tausch-

flächen oder Finanzmittel für 

Flächenerwerb bereitstellen

LNO-Behörden auf Kreis- und 

Landesebene (Landratsämter, 

LD, LfULG) mit notwendigem 

Personal und Geld ausstatten

L

LK

GKO – Gewässerentwicklungskorridor, HWRM-RL – Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie, LD – Landesdirektionen, LfULG – Landesamt für Umwelt, 

Landwirtschaft und Geologie, LNO – Ländliche Neuordnung, WRRL – Wasserrahmenrichtlinie, ZFM – Staatsbetrieb Zentrales Flächenmanagement Sachsen

L
L

L
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K

L

Anpassung Flächenstrategie auf 

Landesebene, Kauf & Tausch  (HF1)

Landesweite Kulisse Flächen-

bedarf (GKO) erstellen  (HF5)

2.1

2.2

2.3
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Sächs. Bilanzierungsregeln 

für Gewässerrenaturierung 

optimieren & Gehölzstreifen 

an Gewässern als PIK einführen

Kompensation auf gewässer-

nahe Landwirtschaftsflächen 

innerhalb der GKO lenken
Temporäres Ziel: 

Kompensationsbedarf 

schwerpunktmäßig an 

Fließgewässern umsetzen

Kompensationsbedarf für 

Erstaufforstung bzw. dauerhafte 

Anlage von Auwald nutzen

Flächenpools & Ökokonten 

gezielt für komplexe 

Gewässermaßnahmen nutzen

Neue Auwälder als CO2-Senke 

dokumentieren & vermarkten 

bzw. refinanzieren

PIK oder Nieder-/Mittelwald als 

Kompromiss bei mangelnder 

Verfügbarkeit der Fläche: 

Gewässerökologisch 

verträgliche „Energieholz“-

Bestände im GKO

Synergieeffekte für Biodiversität 

& Biotopverbund als Impulse für 

Gewässermaßnahmen nutzen

Flächenkulisse PIK im GKO für / 

in Abstimmung mit Landwirten 

Regionale Gewässermanager 

als Maßnahmen(-pool)-vermittler

Ökoflächenagentur Sachsen

für Umsetzung der WRRL 

strategisch stärken & aktivieren Gewässer-/Auenrenaturierung 

bei Flächenverfügbarkeit in der 

Aue bzw. den GKO umsetzen

K
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GKO – Gewässerentwicklungskorridor, PIK – Produktionsintegrierte Kompensation, WRRL – Wasserrahmenrichtlinie 

Regionale Wirtschaftskreisläufe 

& Wertschöpfungsketten fördern, 

etablieren und nutzen  (HF4)
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Gewässerökologisch orientierte 

Beratung aller Landwirtschafts-

betriebe (inkl. Erosionsschutz & 

Resilienz ggü. Klimawandel)

Begrünung erosionsgefährdeter 

Abflussbahnen und Steillagen

Lösungen im Dialog mit Land-

wirten. Konfliktvermeidung 

und -abbau, z. B. durch 

Gewässermanager

Landwirtschaft systematisch in 

Gewässerschutz & -entwicklung 

einbeziehen

Fokus: Nutzungsintegrierte 

Lösungen aushandeln

Konservierende Bewirtschaftung 

zur Erosionsminderung sowie 

Verbesserung von Infiltration und 

Wasserspeicherung

Gewässerökologisch wertvolle 

Bewirtschaftung fördern –

konträre Förderung abschaffen. 

Agrarförderung auf regionale 

Wertschöpfungsketten ausrichten

Ökosystemleistungen durch 

eine an die Gewässerökologie 

angepasste Bewirtschaftung 

im GKO permanent vergüten

Gewässerökologisch hochwertige 

Flächen im GKO und Randstreifen 

als „Wertanlage“ etablieren

Planungssicherheit für Land-

wirte durch langfristig wirksame 

Pacht- und Abnahmeverträge

Acker im GKO in „Energieholz“-

Bestände oder Auwald umwandeln

GKO – Gewässerentwicklungskorridor, HWRM-RL – Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie, LD – Landesdirektionen, LfULG – Landesamt für Umwelt, 

Landwirtschaft und Geologie, LNO – Ländliche Neuordnung, WRRL – Wasserrahmenrichtlinie, ZFM – Staatsbetrieb Zentrales Flächenmanagement Sachsen

Übergangsförderung für 

Umstellung von konventionellem 

Anbau auf ökologisch hochwertige 

Energieholzpflanzung im GKO

Kauf & Tausch der GKO-Flächen 

durch Kommunen & ZFM  (HF1)

Nach erfolgter Umstellung 

förderunabhängiger Anbau & Ernte 

gewässerökologisch hochwertiger 

„Energieholz“-Bestände

Pachtauflagen & weitere Verträge 

für WRRL-Ziele einsetzen  (HF1) Flurstücke für GKO in LNO-

Verfahren abgrenzen  (HF2)

Gewässerökologisch hochwertige 

„Energieholz“-Bestände als PIK im 

GKO  (HF3)

K

L
L

LK

B

L

EU

B

L

Vorbildliche Bewirtschaftung 

von GKO-Flächen im 

öffentlichen Eigentum

LK

K

K

L

EU
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Finanzierung & Umsetzung von 

Pilotprojekten in prioritären 

Gewässerabschnitten auf (inter-) 

kommunaler Ebene

Finanzierung Konzepte und 

Maßnahmenumsetzung sicher-

stellen, z. B. durch kommunale 

Finanzzuweisung, Landesmittel, 

GU-Abgabe, Mischfinanzierung

Fachlich qualifizierte und strenge 

Kontrolle von Plänen und 

Maßnahmen auf Konformität mit 

WRRL-Zielen durch Fachbehörden

Personelle Stärkung von LD und 

UWB für zeitnahe, qualifizierte 

Prüfung von GE-Genehmigungs-

planungen 

Stärkung der kommunalen 

Verwaltung, Etablierung 

qualifizierter, (inter-) kommunaler 

Gewässermanager

Aktive Einbindung der Landwirte in 

GU und GE

Schaffung interkommunaler 

Organisationsstrukturen für GE 

und GU, Zuständigkeit orientiert

an Einzugsgebietsgrenzen

LEADER-Regionalmanagement 

und LAG als regionale Initiatoren 

und Katalysatoren nutzen

Nutzung zweckoptimierter EDV-

Programme für zielorientiertes, 

effizientes Gewässermanagement

Gewässerentwicklungskorridore 

(GKO) vorrangig für 

Gewässerfunktionen sichern

Optional: (Teil-)Refinanzierung der 

GU durch wirtschaftliche Nutzung 

der Biomasseerträge (HF 4), z. B. 

im Rahmen regionaler 

Energiekonzepte

Erstellung und regelmäßige 

Fortschreibung integrierter 

Gewässerkonzepte für GE, GU 

und HWRM

Landesweite „Kulisse Flächen-

bedarf mit Funktionselementen 

für GE gemäß Strahlwirkungs-

Trittsteinkonzept erstellen (GKO)

Verbesserte Fachbegleitung der GU 

durch zusätzliches Personal in UWB

L

K

K

L

K

K

L

K

Gewässerexperten beraten & 

coachen: Ausführende, 

Unterhaltungslastträger, Pächter 

und Flächeneigentümer zur 

Umsetzung von GU-Maßnahmen

K

LK

Methodik für Erarbeitung 

der Kulisse abstimmen 

& festlegen  (HF6)

Co-Finanzierung von Grunderwerb 

in den GKO im Rahmen 

bestehender Förderung

Startkapital aufbringen, 

Gewässerprojekte umsetzen & 

mit Refinanzierung weitermachen

K

L

L
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Präsentation & Kommunikation 

repräsentativer, positiver 

Umsetzungsbeispiele

Projektbezogene Presse- und 

Medienarbeit auf (inter-) 

kommunaler Ebene anhand 

guter Beispiele & Erfolge

Frühzeitige Beteiligung relevanter 

Akteure an Planung & Umsetzung 

von Maßnahmen verbessern

Strategie und Bausteine für 

Kommunikation der Bedarfe in 

GKO erarbeiten & anwenden

Anlassbezogene Öffentlichkeitsarbeit 

analog Hochwasserschutz intensivieren: 

Aufzeigen des akuten Handlungsbedarfs 

& von Pilotprojekten als gute Beispiele

Informations-/Beteiligungs-

plattform für GE und GU in 

Sachsen einrichten & nutzen

LAWA-Handlungsempfehlung 

„Förderung von Akzeptanz der 

Gewässerentwicklung“ anwenden

Vorteile einer Verbesserung des 

ökologischen Zustands klar 

kommunizieren

Schulung regionaler & lokaler 

Akteure als Multiplikatoren

Ökosystemleistungen (ÖSL) 

und Effekte für regionale 

Wertschöpfung durch naturnahe 

GE & GU kommunizieren

Projekthomepage für größere 

Gewässerprojekte erstellen

Projekt-Webcams am Gewässer 

veranschaulichen Entwicklung 

renaturierter Abschnitte

Klare Kommunikation der 

Handlungs- & Maßnahmenbedarfe 

gegenüber der Öffentlichkeit

Klare Botschaften je Zielgruppe für 

verbesserte Wahrnehmung und 

Akzeptanz
Standortpolitik: Kommunen können 

mit ökologisch intakten Gewässern 

werben

GKO – Gewässerentwicklungskorridor, GE – Gewässerentwicklung, GU – Gewässerunterhaltung, LAWA – Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser, ÖSL – Ökosystemleistungen

L

K

L

K

LK

K

L

LK

K

L

K

L

LK

K

6.2

6.46.3

6.1

Jährliche Verleihung eines 

Wasserpreises an Kommunen mit 

besonderem Gewässerengagement

Landwirtschaftsverbände für die 

Kommunikation über die weitere 

WRRL-Umsetzung gewinnen

Baustellenführungen mit der 

interessierten Öffentlichkeit und 

Eigentümern durchführen
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Geltende Erlasse, Methoden, 

Handlungsanleitungen und 

Bauweisen in der Praxis etablieren

Bildungs-/Qualifizierungsmodule 

„Gewässer- und Energiemanager“ 

& „Energieholzanbau, regionale 

Wertschöpfung“ verknüpft mit GE 

anbieten

LAWA-Ergebnisse zu „Flächen-

management“ und „typspezifi-

schem Flächenbedarf“ anwenden

Regelmäßige Fortbildung rechtlich, 

fachlich, praktisch zu GE/GU für 

alle Mitarbeiter sächsischer 

Wasserbehörden durchführen

Bedarfe Flächenmanagement in 

den GKO für Zielerreichung WRRL 

an alle relevanten Behörden 

kommunizieren

Pilotprojekte & beste Praxis 

sachsenweit für maßgebliche 

Gewässertypen begleiten und 

kommunizieren

L

Schulungen/Fortbildungen für 

regionale, lokale Akteure  –

Wissenstransfer aus guten 

Beispielen zum Thema „Fläche“
Methodik für sachsenweite 

Ableitung einer Flächenkulisse 

der GKO behördenintern 

abstimmen & festlegen (vgl. HF 5)

L

K

EuE – Entwicklung und Erprobung, GKO – Gewässerentwicklungskorridor, GE – Gewässerentwicklung, GU – Gewässerunterhaltung, HF – Handlungsfeld, LAWA – Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser

Institutionelle Strukturen für 

Schulung der GU/GE-Zuständigen 

& Umsetzer aufbauen/entwickeln
K

LK

L

Finanzierung und 

Umsetzung von 

Pilotprojekten  (M 5.7)

Landesweite Kulisse 

gemäß Methodik 

ermitteln  (M 5.1)

LK

L

6.6

6.7

6.5
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Pilotprojektgewässer



ElmaR III - Abschlussveranstaltung 13.08.2024



ElmaR III - Abschlussveranstaltung 13.08.2024



ElmaR III - Abschlussveranstaltung 13.08.2024



ElmaR III - Abschlussveranstaltung 13.08.2024

Pilotprojektgewässer Ottendorfer Saubach
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✓ naturnahe Gestaltung des Ottendorfer

Saubachs und Etablierung eines 

standortgerechten Gehölzsaums 

unter Erhalt der bestehenden Gehölze 

✓ Gewährleistung ökologische 

Durchgängigkeit 

✓ Anlage von Agrarholzkulturen als 

bewirtschaftbare Gehölzbestände 

entlang des Gewässers 

✓ ökologische Wirksamkeit als Puffer 

zum Gewässer sowie als Lebensraum 

am Gewässer 

✓ eigenständige zukunftsfähige 

wirtschaftliche Nutzung der Flächen 

durch Energieholzerzeugung 
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101,- €
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→

Jahr 0 Jahr 25

20,18 6,72 24,67

7,87 9,62

28,05 Summe 9,34 34,29
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Ökosystemleistungen erschließen 

Kooperationsräume schaffen

Lebensräume verwirklichen

→ Nachhaltige Kulturlandschaftsentwicklung
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